
5

W
O

H
N

E
N

   
3

 | 
2

0
2

4
A

K
T

U
E

LL

Gesewo, Winterthur

Wintergarten fürs Miteinander

Die selbstverwaltete Winterthurer Genos­
senschaft Gesewo besitzt aktuell in der 
Region 16 Mehrfamilienhäuser mit insge­
samt 356 Wohnungen und 22 Gewerbe­
räumlichkeiten; sie will weiter wachsen. 
So soll im nordöstlich an die Stadt an­
grenzenden Wiesendangen ein Neubau 
entstehen. Die Gesewo hatte Anfang 2022 
von der römisch-katholischen Kirchge­
meinde Rickenbach-Seuzach den Zu­
schlag für das Baurecht auf dem knapp 
3000 Quadratmeter grossen Grundstück 
neben der Kirche erhalten. Gemeinsam 
mit ihren Mitgliedern und der Gemeinde­
bevölkerung hat die Genossenschaft eine 
Vision für das Wohnprojekt entwickelt, 
das durch ein «grünes Miteinander» ge­
prägt sein soll. Darauf basierend wurde 
ein anonymer einstufiger Architektur­
wettbewerb ausgelobt. Aus 56 Bewerbun­
gen wurden acht Teams aus Zürich, Win­
terthur und Basel für die Teilnahme am 
Wettbewerb ausgewählt. 

Die Jury hat sich nun einstimmig für das Projekt des 
Planungsteams Boa Architektur und Mofa Urban Land­
scape Studio aus Zürich entschieden. Es sieht einen 
kompakten dreigeschossigen Holzbau mit 23 Wohnun­
gen und Gewerbefläche vor, der hohe soziale, ökologi­
sche und ökonomische Ansprüche erfüllen soll. Zwei 
diagonal gegenübergesetzte Gebäudeteile werden dabei 
verbunden durch einen attraktiven Wintergarten als 
Herzstück der Überbauung. Dort befinden sich die Lob­
by mit Gemeinschaftsküche, Flexräume, ein Waschsalon 
und im Obergeschoss eine Art Gewächshaus. Damit, so 
der Jurybericht, nehme das Projekt «das Miteinander in 
seine räumliche Mitte» auf und schaffe ein identitätsstar­
kes Wohnhaus. Die gut geschnittenen Wohnungen bie­
ten demgegenüber vom Einzimmerstudio bis zur Sechs­
einhalbzimmerwohnung Raum für Rückzug und Privat­
sphäre. Im Aussenraum empfängt strassenseitig eine 

öffentliche «Piazzetta» Bewohnende und Gäste, der 
zweite grössere Freiraum dient als Spieloase und Austritt 
in den Garten. Weitere Qualitäten sind vier Landschafts­
bereiche, die sich nahtlos mit den angrenzenden Natur­
räumen verbinden, und eine vertikale Begrünung. Die 
künftigen Bewohner:innen sollen die Aussenräume mit­
gestalten können.

In den kommenden Monaten wird der Entwurf wiede­
rum unter Einbezug von Genossenschafter:innen und 
Menschen aus Wiesendangen überarbeitet und zum 
Bauprojekt weiterentwickelt. Läuft alles nach Plan, kön­
nen ab Herbst 2027 etwa fünfzig Personen ihr neues Zu­
hause beziehen.

Um den Holzbau mit 23 Wohnungen gibt es halböffentliche und privatere Aussenräume.
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Bäder sanieren im Eiltempo
Sanierungen von Badezimmern bergen unterschiedliche Herausforderungen. 
talsee erleichtert Sanierungs- und Renovationsprojekte mit der Vorwand-
systemlösung vitessa erheblich. Zeitersparnis im Bauprozess und höchster 
Komfort in der Anwendung sind garantiert. 

Eine der grössten Herausforderungen bei 
Sanierungsprojekten liegt in der Koordinati-
on während der Bauphase. Hier gehen oft-
mals Zeit und Ressourcen verloren. vitessa 
reduziert anfallende Schnittstellen und sorgt 
für die maximale Planungs- und Umset-
zungssicherheit. Dafür kombiniert das cle-
vere System Badmöbel und Verkleidung für 
Spülkasten und Leitungen in einem einzigen 
Element. Das Vorwandmöbel wird direkt an 
der bestehenden Wand befestigt. Alles aus 
einer Hand: Systemlösung, Projektleitung 
und Montage.

Schnell, schneller, vitessa
Der grösste Vorteil von vitessa liegt darin, 
dass das Möbelelement nach der Montage 
sofort gebrauchsbereit ist. Dafür wird bereits 
im Werk ein vorgefertigter Installationsrah-
men erstellt, in dem alle objektspezifischen 
Anschlüsse integriert sind. Er bietet den idea-
len Ausgangspunkt für die Sanitärinstallateu-
re, die ihre Arbeiten damit schnell und kosten-
sparend umsetzen können. Das System er-
laubt es, Waschtisch und WC bereits wieder 
zu nutzen, bevor der Wandbelag fertiggestellt 
ist. Dadurch reduziert sich der Nutzungsun-
terbruch erheblich. Das Ergebnis: Zufriedene 
Mieter und tiefere Kosten im Bauprozess.  

Maximale Raumausnutzung
Die kompakte Bauweise von vitessa unter-
stützt auch die optimale Grundrissgestaltung 
im Bad. Die Vorwandinstallation sowie die 
Verlegung der notwendigen Leitungen inner-
halb des Unterbaus bewirken einen Raumge-
winn von bis zu 20 cm in der Raumtiefe. So 
entsteht speziell für schmal geschnittene Bä-
der ein erheblicher Gewinn an Fläche. Nützli-
cher Stauraum und praktische Ablageflächen 
kommen noch dazu. Jedes einzelne Element 
kann je nach Eigenheiten der Räume mass-
variabel angefertigt werden, und das auch bei 
grösseren Projekten

Varianten mit Stil und Komfort
Mit vier Design Varianten und einer grossen 
Materialauswahl schafft vitessa Raum für In-
dividualität. Neben viel Stauraum, Ablageflä-
chen und einem fugenlosen Waschbecken 
aus dem Mineralwerkstoff Corian® bieten die 
vier unterschiedlichen Varianten spezifische 
Vorteile. Diese reichen von einer millimeterge-
nauen Raumplanung in Kleinstbädern bis zu 
gerundeten Fronten im Material Corian®. Der 
pflegeleichte Mineralwerkstoff sorgt für eine 
edle Optik und garantiert dank seiner schlag- 
und stossfesten Eigenschaften eine ausser-
gewöhnlich lange Lebensdauer.

Über talsee
Die Schweizer Industrie-Manufaktur talsee 
mit Sitz im Luzerner Seetal produziert per-
sönliche und wohnliche Designbäder. Dabei 
baut das Unternehmen aus Hochdorf auf Er-
fahrung und Kompetenz, die zurückreicht bis 
in das Jahr 1896. Über 100 Mitarbeitende 
lassen heute mithilfe modernster Technik und 
gezielt eingesetzter Handarbeit massgefer-
tigte Badmöbel sowie -einrichtungen entste-
hen. Zum hochwertigen Design zählen raffi-
nierte Details und eine ausgeklügelte Funkti-
onalität. Hinzu kommt eine eingehende per-
sönliche Beratung.

Bad-Ausstellungen von Talsee: 
Hochdorf, Basel, Bern und Zürich

talsee AG
4B Strasse 1
6281 Hochdorf
Tel. 041 914 59 59
www.talsee.ch

www.talsee.ch > bad-einrichtungen > vorwandmoebel-vitessa 

Das Verbindungsstück zwischen den 
beiden Gebäudeteilen ist Zentrum 
und Herzstück der Überbauung. Dort 
befindet sich eine Lobby und darüber 
ein Wintergarten als Raum für die 
Hausgemeinschaft.




